
Sven Schendekehl

verzeigungen - verzei-
gungen - verzeigungen

Am Freitag Nachmittag ist Rechtsberatungs-
Nachmittag beim Legalize it! Viele Fragen sind
zu beantworten. Einige wollen wissen, wie legal
– oder eben nicht – das Kiffen in der Schweiz ist.
Dabei geistern sehr viele Meinungen durchs
Land. Die Frage nach dem Status von Gras und
Hasch bewegt. 

Einzelne fragen auch ernsthaft an, wie man es
denn machen müsse, damit man garantiert le-
gal Duftsäckchen verkaufen kann. Dabei sind die
entscheidenden Gerichtsurteile seit Jahren be-
kannt. Es geht eben nicht. Die Verwirrung ist
gross.

Doch die meisten rufen an, weil sie ein konkre-
tes Problem mit der Illegalität unseres Genuss-
mittels bekommen haben. Häufig sind Bussen.
Sei es, dass man draussen beim Kiffen erwischt
wurde. Sei es, dass man sich ein Päckchen aus
Amsterdam heimgeschickt hat und der Zoll
darin THC-reiche Substanzen gefunden hat. Sei
es, weil man aus einem Hanfladen trat und einer

Polizei-Patrouille in die Arme lief. Es gibt viele
Möglichkeiten, wegen Kiffens mit dem Gesetz in
Konflikt zu kommen.

Massiv am Zunehmen sind die Fragen wegen
Kiffen und Führerschein. Auch wer sich im
Strassenverkehr nichts hat zu Schulden kom-
men lassen, muss mit Schikanen und Sanktio-
nen rechnen, wenn dem Strassenverkehrsamt
der Konsum bekannt wird.

Der Bedarf an und die Notwendigkeit von Auf-
klärungsarbeit, Medienarbeit, Recherche und
Veröffentlichung der gewonnenen Infos ist of-
fensichtlich. Wir sind die, die mit Rechts-
beratungen und der Rechtshilfebroschüre «Shit
happens...» sowie dem Magazin «Legalize it!»
diesen Notwendigkeiten nachkommen.

Die Repression ist am Werken – gegen Konsu-
mierende, gegen HändlerInnen, gegen Produ-
zierende. Tag für Tag. Wir alle müssen auch
dranbleiben. Tag für Tag.
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